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ich möchte Sie mit dieser Ausgabe noch einmal besonders auf die Veranstaltung am 30. Mai
anlässlich des 200. Todestages von Ferdinand von Schill aufmerksam machen.
Wie bereits schon mehrfach angekündigt, wollen wir den am 6. Januar 1776 in unserem heuti-
gen Ortsteil Wilmsdorf geborenen und am 31. Mai 1809 bei einer Schlacht in Stralsund gefalle-
nen Schill an diesem Tag ehren.
Ferdinand von Schill war das 6. Kind der Familie. Sein Vater, ebenfalls in militärischen Diensten,
hatte das Vorwerk in Wilmsdorf 1773 übernommen, bereits 1780 zog die Familie weiter nach
Oberschlesien. In Breslau besuchte Schill die Schule und begann danach seine militärische Lauf-
bahn, in der er sich besonders in den Kriegen gegen Napoleon auszeichnete.
Das in den letzten Monaten sanierte Schill-Denkmal wurde
1904 durch Spenden errichtet, wesentlichen Anteil hatte der
Königl. Sächsische Militär-Verein “Kronprinz Friedrich August“
Possendorf. Im Zusammenhang mit der umfassenden Sanie-
rung 2008/2009 geht mein Dank an den Stiftungsrat der
Sparkasse Elbtal-Westlausitz für Kunst, Kultur und Denk-
malpflege für die finanzielle Unterstützung sowie an alle betei-
ligten Firmen für die konstruktive Zusammenarbeit.
Ganz besonders herzlich möchte ich mich bei den Initiato-
ren und Organisatoren der Schill-Gedenkfeier bedanken, ins-
besondere den Mitgliedern der Regionalgruppe „Goldene
Höhe“ im Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V., dem
Ortschaftsrat Possendorf sowie den weiteren Heimatfreun-
den. Ein besonderes Dankeschön geht ebenso an die Offi-
zierschule des Heeres Dresden für die ausgezeichnete fach-
liche Unterstützung.
Ich würde mich freuen, wenn ich viele Einwohner und interessierte Heimatfreunde unserer Umgebung








Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zuständen
und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle benach-
richtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr bis
montags 8 Uhr
01.06. - 07.06. Heide-Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
23.05., 04.06. Windberg-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 209
24.05., 05.06 Central-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 111
25.05., 06.06. Glückauf-Apoth. Ftl., Dresdner Str. 58
26.05., 07.06. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str. 3





01.06. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8
02.06. Bären-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 287
03.06. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229
Abfallentsorgung
Restabfall: 27.05., 10.06.09









1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 30.05., 8 - 13 Uhr
Sa., 13.06., 8 - 13 Uhr
Hänichen, Bahnhofstraße
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
23.05.09 Herr Dipl.-Stom. Löscher, Freital, 0351 / 6 49 13 54
24.05.09 Herr Dr. Rohde, Freital, 0351 / 64 88 50
30.05.09 Frau Dipl.-Stom. Galindo, Freital, 0351 / 6 40 25 61
31.05.09 Herr Isaack, Freital, 0351 / 6 50 19 49
01.06.09 Frau Dr. Zeuner, Tharandt, 035203 / 3 02 03
06./07.06.09 Frau Dipl.-Stom. Schmidt, Freital, 0351 / 6 46 43 12
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
22.05. - 29.05.09 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
29.05. - 05.06.09 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
An der Weißeritz 17 a, 0351 / 6 49 12 85
05.06. - 12.06.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
23.05. 17.00 Uhr Tag der offenen Tür: Club Bannewitz
24.05. 17.00 Uhr Konzert im Schloss Nöthnitz
26.05. 8.40 Uhr Seniorenfahrt Hänichen/Rippien
29.05. 19.00 Uhr Steinwaykonzert im Bürgerhaus
30.05. 10.00 Uhr Schill-Gedenkveranstaltung in Wilmsdorf
30.05. 20.00 Uhr Open-Air-Disko in Possendorf
30./31.05./01.06. Kunst: offen in Sachsen
03.06. 8.29 Uhr Seniorenwanderung Possendorf
06./07.06. 10.30 Uhr Vereinsfest Empor Possendorf
06.06. 21.00 Uhr Konzert in Kleinnaundorf
08.06. 17.00 Uhr Klöppeln in Possendorf
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Herrn Heinz Eichhorn am 28.05. zum 87. Geburtstag
Frau Charlotte Riedel am 05.06. zum 87. Geburtstag
Frau Elfriede Mihlich am 27.05. zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Melzer am 05.06. zum 84. Geburtstag
Herrn Dr. Hans Bozenhard am 01.06. zum 80. Geburtstag
Herrn Ernst Michael am 23.05. zum 75. Geburtstag
Frau Renate Findeisen am 05.06. zum 75. Geburtstag
In Börnchen
Frau Anna Krumpolt am 22.05. zum 84. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Gerhard Franke am 31.05. zum 88. Geburtstag
In Goppeln
Frau Christa Denneberg am 27.05. zum 91. Geburtstag
Frau Margarete Lobe am 02.06. zum 89. Geburtstag
Frau Hanna Johne am 29.05. zum 82. Geburtstag
Frau Erna Mayer am 04.06. zum 81. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Horst Bellmann am 24.05. zum 82. Geburtstag
Frau Evelyn Döhn am 29.05. zum 80. Geburtstag
In Possendorf
Frau Erna Weigel am 25.05. zum 93. Geburtstag
Herrn Arthur Jacob am 25.05. zum 89. Geburtstag
Frau Elfriede Kaiser am 27.05. zum 85. Geburtstag
Herrn Günter Klug am 03.06. zum 83. Geburtstag
Frau Magda Braun am 04.06. zum 83. Geburtstag
Herrn Henry Haaser am 25.05. zum 75. Geburtstag
Herrn Eberhard Mucha am 30.05. zum 75. Geburtstag
In Rippien
Frau Liesbeth Schiller am 11.05. zum 94. Geburtstag
Herrn Gerhard Wolter am 02.06. zum 75. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Wella Ziehnert am 19.05. zum 83. Geburtstag
Herrn Helmut Weigmann am 12.05. zum 81. Geburtstag
Herrn Gerhard Kadner am 09.05. zum 80. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herrn Rudi Thomas am 22.05. zum 84. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Groth am 03.06. zum 81. Geburtstag
Herrn Günter Weise am 31.05. zum 80. Geburtstag
Frau Irene Nickel am 24.05. zum 75. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet am Montag, dem 25. Mai 2009, um 19.00 Uhr,
imVereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
27.04.09
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss der neuen Tagespflegerichtlinie
7. Beschluss der Feuerwehrsatzung und der Feuerwehrent-
schädigungssatzung
8. Beschluss der Friedhofskonzeption
9. Beschluss über die Fortführung des Verfahrens zur Zerle-
gung des Gewerbesteuermessbetrages in der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden
10. Beschluss zur Vergabe im Zuge Konjunkturpaket II
11. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kita Am
Bahnhof, Altbau-Sanierung
12. Beschluss über die Auftragsvergabe Los 1 - Rohbauarbei-
ten (Nachtrag) Kita Am Bahnhof, Altbau-Sanierung
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
14. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Entgegen der Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 9 vom 08.05.2009




Öffentliche Sitzung des Technischen
Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde
Bannewitz
findet am Dienstag, dem 2. Juni 2009, um 19.00 Uhr,
imVereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4, statt.
Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
05.05.09
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Fröse
Bürgermeister
Am Abend wird man klug
für den vergangnen Tag,
doch niemals klug genug,
für den, der kommen mag.
Friedrich Rückert
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Öffentliche Sitzung des
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
Bannewitz
findet amDienstag, dem 9. Juni 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
12.05.09
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil




1. Am Sonntag, dem 7. Juni 2009 finden gleichzeitig - und in denselben Wahlräumen -
- die Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland,
- die Gemeinderatswahl sowie
- die Ortschaftsratswahlen in den Ortschaften Bannewitz, Goppeln, Possendorf und Rippien
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 8 Wahlbezirke eingeteilt:
Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
001 OT Börnchen Vereins- und Gemeindesaal
OT Possendorf OT Possendorf
OT Wilmsdorf Kastanienallee 4
(Adolf-Kalwac-Str., Alter Sportplatz, An der Poisentalstr., 01728 Bannewitz
Curt-Querner-Gasse, Dorfstr., Ferdinand-von-Schill-Str., -barrierefrei-
Kastanienallee, Lerchenberg, Lindenstr., Neue Str., Ober-
naundorfer Str., Poisenblick, Poisentalstr., Rundteil, Siedlung,
Turnerweg, Zum Heideberg, Zum Marktsteig)
002 OT Possendorf Speisesaal Rathaus
OT Wilmsdorf OT Possendorf
(Alter Schacht, Am Bahnhof, Am Spitzberg, Bachweg, Schulstr. 6
Brösgener Weg, Einigkeit, Hauptstr., Kirchgasse, Kreischaer 01728 Bannewitz
Str., Obere Bergstr., Quohrener Weg, Richard-Wagner-Str., -barrierefrei-
Rippiener Str., Rittergutsgasse, Schulgasse, Schulstr.,
Sechserweg, Simons Wiese, Südhang, Untere Bergstr.,
Untere Dorfstr., Windmühlenhöhe, Windmühlenweg, Zur
Eichleite, Zur Laue)
003 OT Hänichen Schulungsraum der Feuerwehr
OT Rippien OT Hänichen
Bruno-Philipp-Str. 1
01728 Bannewitz
004 OT Bannewitz Bürgerhaus, EG Kleiner Saal
(Am Eutschützgrund, Am Schloß, Dorfplatz, Eutschützer Höhe, OT Bannewitz
Eutschützer Str., Gostritzer Str, Kleiner Ring, Mühlenweg, August-Bebel-Str. 1
Nöthnitzer Hang, Rosentitzer Str., Schulstr., Winckelmannstr.) 01728 Bannewitz
-barrierefrei-
Beschluss des Technischen Ausschusses
der Gemeinde Bannewitz vom 5. Mai 2009
Beschluss-Nr. 11/09-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Vorbescheid zur Umnut-
zung landwirtschaftlicher Gebäude, Fl.-St. 78/28 Gemarkung Golberode
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem
Antrag auf Vorbescheid vom 30.04.09 zur Umnutzung ehemals land-
wirtschaftlicher Gebäude zu Wohngebäuden in Einheit mit der Aus-
übung eines landwirtschaftlichen Gewerbebetriebes auf dem Fl.-St.
78/28 Gemarkung Golberode unter folgenden Bedingungen zu:
- Die baulichen Nutzungen müssen sich nach § 35 BauGB (Bauen
im Außenbereich) richten und dürfen sich ausschließlich auf die vor-
handenen Gebäude erstrecken.
- Die Erschließung ist im Zusammenhang mit dem Bauantrag nach-
zuweisen.






Damit wurde der Beschluss abgelehnt.
Christoph Fröse
Bürgermeister
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Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
005 OT Bannewitz Bürgerhaus, EG Zimmer 01
(August-Bebel-Str. 2-68 und 1-65, Boderitzer Str., Bräunlinger OT Bannewitz
Str., Franckeweg, Gartenstr., Gerlinger Str., Goldener Höhen- August-Bebel-Str. 1
weg, Graf-von-Bünau-Ring, Heinrich-von-Taube-Str., Kirchplatz, 01728 Bannewitz
Kirchstr., Südweg, Wietzendorfer Str.) -barrierefrei-
006 OT Bannewitz Kindergarten
(Carl-Behrens-Str., Dr.-Erhart-Schlobach-Str., Kurzer Weg, OT Bannewitz
Max-Dittrich-Str., Windbergstr.) Windbergstr. 39
01728 Bannewitz
-barrierefrei-
007 OT Bannewitz, OT Boderitz Grund- und Mittelschule
OT Cunnersdorf, OT Welschhufe OT Bannewitz
(Am Bahndamm, Amselgrund, August-Bebel-Str. 72-96 Neues Leben 26
und 69-97, Coschützer Str., Cunnersdorfer Str., Dresdner 01728 Bannewitz
Landstr., Freier Blick, Freitaler Str., Heinrich-Heine-Str.,
Hoher Weg, Horkenstr., Kaitzer Str., Mittelweg, Neues
Leben, Rosenweg, Schachtstr., Steinbruchweg, Steinstr.,
Talstr., Teichplatz, Thomas-Müntzer-Str., Uthmannstr.,
Welschhufer Str.)
008 OT Gaustritz Schulungsraum der Feuerwehr
OT Golberode OT Goppeln
OT Goppeln Golberoder Str. 4
01728 Bannewitz
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten
in der Zeit bis zum 17. Mai 2009 zugestellt worden sind, sind
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahl-
ergebnisses am Wahltag um 15.00 Uhr in den Zimmern 1
und 4 der Grundschule Possendorf, Schulstraße 6, 01728
Bannewitz zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen
ist. Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen
amtlichen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen
Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende Far-
ben haben:
Wahl zum Europäischen Parlament weißlich
Gemeinderatswahl gelb
Ortschaftsratswahl hellgrün
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums die Stimm-
zettel ausgehändigt, für die er wahlberechtigt ist. Die Stimm-
zettel müssen vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraums
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und
in der Weise einzeln gefaltet werden, dass seine Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist.
3.1 Jeder Wähler hat bei derWahl zum Europäischen Par-
lament eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw.
die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung
und ihr Kennwort sowie
2. jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahl-
vorschläge und
3. rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberech-
tigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf
dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
3.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Gemeinderat und
zum Ortschaftsrat jeweils drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält für die Gemeinderatswahl und die
Ortschaftsratswahlen in den Ortsteilen Bannewitz, Possen-
dorf und Rippien
1. unter fortlaufender Nummer die zugelassenen Wahlvor-
schläge unter Angabe ihrer Bezeichnung in der gemäß
§ 20 Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge.
2. die Familiennamen, Vornamen und Beruf oder Stand in
der zugelassenen Reihenfolge. Es können nur Bewer-
ber gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel auf-
geführt sind. Der Wähler kann seine Stimmen Bewer-
bern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (pana-
schieren) und einem Bewerber bis zu drei Stimmen
geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine Stimmen in
der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die
Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben
will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise
kennzeichnet.
Der Stimmzettel enthält für die Ortschaftsratswahl im Orts-
teil Goppeln
1. einen zugelassenen Wahlvorschlag unter Angabe der
Bezeichnung,
2. die Familiennamen, Vornamen und Beruf oder Stand sei-
ner Bewerber in der zugelassenen Reihenfolge,
3. drei freie Zeilen. Es können Bewerber, deren Namen im
Stimmzettel aufgeführt sind und andere wählbare Perso-
nen gewählt werden. Der Wähler kann jedem Bewerber
oder jeder anderen Person nur eine Stimme geben. Er gibt
seine Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem Stimm-
zettel Bewerber durch Ankreuzen oder auf andere ein-
deutige Weise, andere Personen durch eindeutige Benen-
nung als gewählt kennzeichnet.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der Wahl-
ergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.
5. Wähler, die Wahlscheine haben, können
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a) - bei der Wahl zum Europäischen Parlament durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkrei-
ses, in dem der Wahlschein ausgestellt ist
- bei den Kommunalwahlen durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlraum des für sie zuständigen Wahlge-
biets in der Gemeinde
oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde
- für jede Wahl gesondert, für die er wahlberechtigt ist - einen
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seine
Wahlbriefe mit dem/den jeweiligen Stimmzettel/n (in verschlos-
senen Stimmzettelumschlägen) und den unterschriebenen Wahl-
scheinen so rechtzeitig den auf den Wahlbriefumschlägen ange-
gebenen Stellen übersenden, dass sie dort spätestens am Wahl-
tage bis 18.00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können auch bei
den angegebenen Stellen abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte,
die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen
Gemeinschaft zum Europäischen Parlament wahlberechtigt
sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann
oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der
Wahl einer anderen Person erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstraße bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).




zur Durchführung der repräsentativen Wahlstati-
stik zur Wahl zum Europäischen Parlament in
der Bundesrepublik Deutschland am 7. Juni
2009
Bei der am 7. Juni 2009 stattfindenden Wahl zum Europäischen
Parlament in der Bundesrepublik Deutschland wird auf der Grund-
lage des Gesetzes über die allgemeine und die repräsentative Wahl-
statistik bei der Wahl zum Deutschen Bundestag und bei der Wahl
der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundes-
republik Deutschland (Wahlstatistikgesetz - WStatG) vom 21. Mai
1999 (BGBl. I S. 1023), geändert durch Gesetz vom 17. Januar 2002
(BGBl. I S. 412), die repräsentative Wahlstatistik durchgeführt. Bei
dieser Statistik werden Angaben über das Wahlverhalten in ver-
schiedenen Bevölkerungsgruppen auf der Grundlage einer Stich-
probe erhoben. Bundesweit werden dafür ca. fünf Prozent der Wahl-
bezirke ausgewählt. Für die Gemeinde Bannewitz wurde der Wahl-
bezirk 002, Speisesaal Rathaus, Possendorf, Schulstraße 6, 01728
Bannewitz für die repräsentative Wahlstatistik ausgewählt. In den
Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis
15. Mai 2009 übersandt worden sind, ist der Wahlbezirk angege-
ben. Im Wahlbezirk 002 werden für wahlstatistische Auszählungen
Stimmzettel verwendet, auf denen Geschlecht und Geburtsjahr in
5 Gruppen vermerkt sind. Das Verfahren ist nach dem Wahlstatis-
tikgesetz zulässig. Bei der Verwendung dieser Stimmzettel ist eine
Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen.




Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15.
Mai 2009 folgende Abgaben zur Zahlung fällig wurden:
- Grundsteuer A Rate 2. Quartal 2009
- Grundsteuer B Rate 2. Quartal 2009
- Vorauszahlungen
Gewerbesteuer 2. Quartal 2009
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens
(Nr. / Az. - oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto
erbeten:
Konto: 305 2000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemein-
dekasse im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, 1. Etage, 01728
Bannewitz geleistet werden:
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhal-
ten. Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säum-
niszuschlägen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu
angehalten, die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei wei-
terem Verzug die Vollstreckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschrift-
verfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen tei-
len Sie uns bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.




Folgendes Feuerwerk der Klasse II wird hiermit angekündigt:
Sonnabend, den 23.05.09, ca. von 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr, im
Landgasthof „Eutschützer Mühle“
SG Ordnung, Brandschutz und Gewerbe
Amtsblatt jetzt auch online
Seit der vorletzten Ausgabe finden Sie unser Amtsblatt auch auf
unserer Homepage www.bannewitz.de unter dem Button „Amts-
blatt“ mit einer direkten Verlinkung zum herstellenden Verlag, der
LINUS WITTICH KG. Mittels dieser datenbankgestützten Veröf-
fentlichung besteht zudem die Möglichkeit nach verschiedenen
Suchrubriken und Stichwörtern in einem Archiv über Inhalte des
Amtsblattes der letzten 12 Monate zu recherchieren (bei uns also
beginnend ab Ausgabe 8/2009). Dabei wird auch eine barriere-
freie Darstellung für sehgeschädigte Bürger angeboten. Darüber
hinaus erhalten Sie im Internet unser Amtsblatt seit der Ausga-
be 7/2009 auch als PDF-Dokument.
Hauptamt
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Neue Öffnungszeiten in Abteilungen
des Landratsamtes
Kfz-Zulassungs- und Führerscheinstelle Pirna
und Freital
Ab Juni 2009 stehen den Bürgern zur Erledigung ihrer Angelegen-
heiten in Sachen Kfz-Zulassung und Führerscheine zwei lange Nach-
mittage zur Verfügung. Die Verlängerung der Öffnungszeiten don-
nerstags auf 17 Uhr erfolgt auf Grund von Erfahrungswerten.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der Internetzulassung, die
sehr gut angenommen wird. Die Abholzeiten für die Internetzulas-
sung, welche in der Zulassungsbehörde in Pirna sowie der Außen-
stelle in Freital zur Verfügung steht, werden den veränderten Öff-
nungszeiten angepasst.
Die Schließzeiten (Montagnachmittag und Mittwoch) werden für Ver-
waltungsaufgaben, Archivierungs- oder Systemarbeiten genutzt und
sind unverzichtbar.
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 Uhr - 11.30 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr - 11.30 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr - 11.30 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr - 11.30 Uhr
Abteilung Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Pirna, Dip-
poldiswalde und Freital
In der Abteilung Kinder-, Jugend- und Familienhilfe wurde in der letz-
ten Zeit analysiert, welche Tage und welche Zeiten die meisten Bür-
gern für Vorsprachen genutzt haben. Dies wurde bei der Festlegung
der neuen Öffnungszeiten berücksichtigt:
Dienstag 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr
und 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr
und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Bürgerbüros Pirna, Dippoldiswalde und Freital
Bisher waren die genannten Bürgerbüros täglich Montag bis Frei-
tag 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet. Damit sollte vor allem Berufstätigen
die Möglichkeit gegeben werden die Leistungen zu nutzen. Eine
Analyse der telefonischen und persönlichen Kontakte von Bürgern
in den drei Büros zeigt für das zurückliegende liegende Jahr - beson-
ders in den Zeiten zwischen 18 und 19 Uhr - eine sehr geringe Nach-
frage. Aus wirtschaftlichen Gründen und im Sinne eines effektiveren
Einsatzes der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind deshalb seit
Monat Mai die Öffnungszeiten der Bürgerbüros wie folgt an den
Bedarf angepasst:
Montag, Mittwoch und Freitag
8 - 16 Uhr (vorher bis 19 Uhr)
Dienstag und Donnerstag
8 - 19 Uhr
Die Tage Dienstag und Donnerstag sind „traditionelle“ Behördenta-
ge und dem Bürger gut bekannt. Der Freitag bis 16 Uhr bleibt den
Bürgern, die vielleicht pendelnd werktätig sind oder aus anderen
persönlichen Gründen diesen Tag nutzen möchten, erhalten.
Freistaat baut Förderung von Energie-
effizienz und erneuerbaren Energien aus
Sächsische Energieagentur berät zu neuen sächsischen Förder-
maßnahmen
Die Sächsische Energieagentur - SAENA GmbH unterstützt Bau-
herren, Eigenheimbesitzern, Unternehmen und Kommunen durch
fachliche Beratung für die am 12. Mai 2009 verabschiedete För-
derrichtlinie des Freistaates Sachsen „Energieeffizienz und Klima-
schutz“ (FuK). Der Freistaat fördert künftig verstärkt den Einbau von
Photovoltaik-Anlagen, von solarthermischen Anlagen zur Hei-
zungsunterstützung, Pelletkessel und Anlagen zur Kraft-Wärme-
Kopplung.
„Wer beispielsweise eine Solarthermie-Anlage zur Heizungsunter-
stützung an seinem Gebäude anbringt, der erhält eine Förderung
von 100 Euro pro Quadratmeter Bruttokollektorfläche“, sagt Chris-
tian Micksch, Geschäftsführer der SAENA. „Diese Förderung ist mit
der sogenannten Bafa-Förderung kummulierbar. Die neuen Merk-
blätter zur Richtlinie EuK enthalten eine Vielzahl von Fördermaß-
nahmen im Bereich der Energieeffizienz und der erneuerbaren Ener-
gien.“
Sächsischen Hauseigentümer, Unternehmen und Kommunen rät
Micksch: „Vor einer geplanten Baumaßnahme sollten Sie sich aus-
führlich beraten lassen, denn nicht jede Anlage ist für jedes Gebäu-
de gleich gut geeignet.“
Vollkommen neu ist die Förderung von kommunalen Unternehmen,
wie Stadtwerke und Wohnungsgesellschaften mit bis zu 30 vom
Hundert.“
Interessierte können sich bei der Sächsischen Energieagentur -
SAENA GmbH telefonisch unter 0351-4910 3152 erkundigen oder
einen Beratungstermin vereinbaren.
Als Kompetenz- und Informationszentrum im Bereich Energieeffi-
zienz und erneuerbare Energien steht die vom Freistaat Sachsen im
Jahr 2007 gegründete sächsische Energieagentur als fachlicher
Berater kostenfrei für jeden sächsischen Bauherren, egal ob privat,
kommunal oder wirtschaftlich, zur Seite.
Bauherren und Gebäudeeigentümer finden zusätzlich unter
www.bau-nachhaltig.de umfassende Informationen zu den Themen
energieeffizientes Bauen, Dämmmaßnahmen, effiziente und inno-
vative Anlagentechnik und den Einsatz erneuerbarer Energien. Neben
der aktuell verabschiedeten Förderrichtlinie listet diese Internetsei-
te weitere Bundes- und Landes-Förderprogramme auf.
Der Freistaat Sachsen verfolgt mit der neuen Förderrichtlinie das
Ziel, bis 2020 den Anteil erneuerbarer Energien am Bruttostrom-
verbrauch auf 24 Prozent zu erhöhen. Gleichzeitig soll der Ausstoß







Telefon 03 52 06 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
- Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche
- Verkauf lt. Wertgutachten
Kämmerei




Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz, auf Anmeld.) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 - 19 Uhr




Telefon 035206 / 2 32 00
CDU
Herr Tino Preikschat
Telefon 0351 / 4 03 49 61
oder 0172 / 5 60 57 22
Fraktion der Freien Wählergemeinschaft
Herr Gunar Griepentrog
Bannewitz, Rosentitzer Str. 92
Telefon 0351 / 4 04 36 42




Telefon 0351 / 4 03 03 66
Mittelschulstandort gesichert!
Die Gemeinde erhielt am 15. Mai von der Sächsischen Aufbaubank
einen Zuwendungsbescheid über Fördermittel des Bundes und des
Landes für die Grund- und Mittelschule Bannewitz. Wie aus dem
Bescheid hervorgeht, liegen die Standortsicherungen durch das Kul-
tusministerium vor. Die Zuwendung betrifft energetische Maßnah-
men bei der Schulgebäudesanierung in einer Gesamtgröße von 273
Euro bei einer Förderhöhe von 80 %. Am 18. Mai folgte ein Bescheid




In der letzten Woche wurde der Spielplatz durch das Bauamt dem
Planungsbüro Hennig Dresden und der ausführenden Firma Grün
Konzept Torsten Göpfert aus Bannewitz abgenommen und zur
Benutzung freigegeben, als ein vorfristiges Kindertagsgeschenk.
Der Spielplatz ist ausgestattet mit einem Metall-Spielgerät sowie rot-
weißen Spielpfosten für eine vielseitige Verwendung zum Anbringen
von Leinen, Seilen, Netzen und Zeltbau mit Decken geeignet. Viel
Wert wurde auch auf die Erhaltung des Grünbereichs gelegt. Mit
schönen Strauchpflanzungen, Obstbäumen und einem Weideniglu
soll diese Begrünung auch zum Spielen z.B. Verstecken einladen.
Zusätzlich ist ein kleiner Hang zum Rodeln angelegt.
Wir wünschen unseren Kindern viel Spaß bei der Benutzung der
Spielanlage.
Bauamt
Bauhof freut sich über neue Technik
Am 15. Mai wurden dem Bauhof bei der Firma HAKO in Bannewitz
zwei Multicar zur Nutzung übergeben. Das eine Fahrzeug, Marke
TREMO Carrier, ist ausgestattet mit einem Schlägelmähwerk, einer
Heckenschere, einem Schiebeschild und einem Heckstreuer.
Bei dem zweiten Fahrzeug handelt es sich um eine Hako Citymas-
ter Kehrmaschine.
Beide Geräte sind für vier Jahre gemietet. Nach der Übergabe erfolg-
te auch gleich ein Probeeinsatz. Wünschen wir unseren Bauhof-
Männern, dass sie sich recht schnell an die moderne Technik gewöh-
nen, viele hydraulische Bauteile erhöhen die Funktionsfähigkeit und
erleichtern viele Arbeiten
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Aus dem Gemeindeleben
Konzert auf Schloss Nöthnitz
Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr
Konzert der Akkordeon Virtuosi
Steinwaykonzert
mit Prof. Dr. Deworina Gamalowa, Violine,
London und Zrinka M. Bottrill, Klavier, Lon-
don
Benefizkonzert zu Gunsten des Steinwayflügels
Es erklingen Werke von Tartini (u.a. die berühmte Teufelstriller-Sona-
te), Wieniawski, Brahms, Schubert und Tschaikowski
Freitag, den 29.05.2009, 19.00 Uhr
im Saal Bürgerhaus Bannewitz
Karten zu 7,50 EUR (ermäßigt 5 EUR)
im Vorverkauf im Büro der
Musik-, Tanz- und Kunstschule und an der Abendkasse
Schill-Gedenk-
veranstaltung








anschließend Eröffnung der Ausstellung und Führung mit
geladenen Gästen
ab 11.30 Uhr Verpflegung aus der Feldküche im Schill-Hof
durch den Feuerwehrverein Possendorf
14 - 16.30 Uhr Platzkonzert mit den Poisentaler Blasmusi-
kanten im Schill-Hof
11 - 18 Uhr Öffnung der Ausstellung im Schill-Geburts-
haus
5. Kunst: offen in Sachsen
Pfingsten 2009
Innerhalb unserer Gemeinde laden folgende Künstler herzlich zu
einem Besuch ein:
Sonnabend, 30. Mai, Sonntag, 31. Mai




Susanne Aichinger: Kunstscheune, Malerei, Grafik
Bannewitz, Am Schloß 7
Kaffee, Kuchen, Gespräche
13 Uhr: Präsentation und Lesung Bettina von Finck „Tipsi auf Nöth-
nitz“ - eine Hundegeschichte
www.susanne-aichinger.de
Montag, 1. Juni
Rosemarie Raeuber: Malerei, Foto-Grafik
Hänichen, Wilischblick 36 a
Guitar & Percussion by Enrico und Philipp Michael zw. 17 und 18
Uhr
Olaf Stoy: Atelier für Kunst und Gestaltung, Literatur, Grafik, Kera-
mik/Porzellan
Bannewitz, August-Bebel-Straße 2
17 Uhr: Lesung „Inwendig-Auswendig“, neue Prosa
Ausstellung „Wenn der Spatz am Glasberg pickt“, Buch- und Kalen-
derillustrationen
www.olafstoy.de
Gunter Langer stellt in Tharandt aus
Noch bis zum 4. Juni ist in der Galerie der Kuppelhalle in Tharandt
unter dem Thema „Mit meinen Augen gesehen“ eine Ausstellung
des Bannewitzers Gunter Langer zu sehen. Mehrfach stellte der
Hobbymaler auch schon in unserer Gemeinde aus, so im Schloss
Nöthnitz, in der Schönheitsfarm Rita Weichold und im Vereins- und
Gemeindesaal in Possendorf. Auch beim diesjährigen Sommerfest
der Künste wird er wieder mit vertreten sein. Geöffnet ist die Aus-




Die ständigen Galerietage jeweils zum letzten Sonnabend im Monat
entfallen ab sofort. Es werden nur ausgewählte Tage als Galerieta-
ge festgelegt, welche rechtzeitig bekanntgegeben werden.
Kunstinteressenten können den Verein an den Vereinstagen, jeweils
Mittwoch in der ungeraden Woche von 16 bis 18 Uhr besuchen.
“Musik für neue Töne “
Kleine Konzertreihe
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Udo Löser spielt kleinere Orgelwerke und
freie Orgelimprovisationen.
Samstag, 6. Juni 2009, 21 Uhr
im Rahmen der “Nacht der Kirchen“
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Spende zur Finanzierung
der neuen Orgel erbeten.




Sonnabend, 30. Mai, ab 20 Uhr
mit DJ A-Dur
Eintritt: 1,00 Euro
Der Feuerwehrverein Possendorf lädt herzlich ein.




wir möchten euch hiermit nochmals recht herzlich zu unserem Teich-
fliegen am 18.07.2009 im Schulpark Possendorf einladen. Noch gibt
es einige unserer begehrten Startplätze. Es sollen möglichst aus-
gefallene Flugobjekte zum Start kommen. Sie werden durch eine
unabhängige Jury nach Show, Landung, Optik und Beifall bewer-
tet. Eine passende musikalische Einlage zu eurem Flug ist in CD-
Format erwünscht.
Vorgaben für eure Flugobjekte:
- Höhe max. 2,5m
- Breite max. 2,5m
- Länge max. 4m
- kein Motorantrieb
- keine fettigen und ölhaltigen Gegenstände verwenden
- Metallgegenstände müssen mit dem Flugobjekt unlösbar ver-
bunden sein
- Besatzung max. 6 Personen (inkl. Show)
- Feuerwerkskörper sind nur in Absprache mit den Veranstaltern
zugelassen
- Programmlänge max. 10 min (von Showbeginn bis Landung)
Tipp: Räder von Einkaufswagen sind ungeeignet
Wenn ein erkennbares Verletzungsrisiko besteht, wird das Flugge-
rät von der Teilnahme ausgeschlossen. Duschen und WC sind vor-
handen, für die sanitätsdienstliche Absicherung sowie für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt.
Sollten sich mindestens drei Teams anmelden, deren Starter nicht
älter als 17 Jahre sind, wird ein Junioren-Pokal ausgeflogen. Die ers-
ten drei Teams der Junioren-Klasse, welche sich bis zum 1. Juli
anmelden, bekommen ihre Baukosten (max. 50 EUR) erstattet. (Der
Betrag wird nach erfolgter Bruchlandung ausgezahlt.)
Als Aufwandsentschädigung, erhält jedes P18-Team einen Kasten
Bier!!! Jedes Team-Mitglied (max. 6 Personen) erhält außerdem frei-
en Eintritt sowie Verpflegungsgutscheine (Essen/Getränke).
Wir bitten euch zum Einchecken mit eurem Flugobjekt bis 11 Uhr
am Eingang Kirchplatz zu erscheinen.
Die Anmeldung bitte bis 1. Juli an:
Thomas Berger
Tel.: 0173 / 6 53 11 93
E-Mail: manu.bergi@yahoo.de
Wir freuen uns auf eure Ideen und einen guten Flug.
Euer Teichfliegenteam
___________________________________________________________
Größte Fußballschule Europas macht
Station in Hänichen
Vom 01.07. bis 03.07.2009 können Jungen und Mädchen im Alter
von 6 bis 15 Jahren beim INTERSPORT kicker Fußballcamp der SG
Empor Possendorf ihren Traum wahr werden lassen. Sie lernen drib-
beln, tricksen und Tore schießen wie ihre großen Vorbilder Toni, Diego
oder auch Schweinsteiger. Beim qualitativ hochwertigen Training
stehen die intensive Förderung der fußballspezifischen Grundlagen
und der Spaß der Teilnehmer im Vordergrund. An jedem Tag findet
ein Wettbewerb statt.
Ob Dribbelstar, Elfmeterkönig oder auch die Suche nach dem Teil-
nehmer mit dem härtesten Schuss, bei allen Wettbewerben ist Spaß
garantiert. Die Besten der jeweiligen Altersklassen erhalten tolle
Pokale. Dem Talentiertesten aller in diesem Jahr stattfindenden Fuß-
ballcamps winkt gar ein Stipendium am Deutschen Fußball Internat
in Marl.
Auch die Eltern der Teilnehmer kommen auf ihre Kosten und wer-
den zum großen Abschlussfest eingeladen. Wenn dann Vater gegen
Sohn bzw. Mutter gegen Tochter beim Penalty Cup, am Fußballra-
dar oder im Hindernisparcours antreten, bleibt vor Lachen kein Auge
trocken.
Cheftrainer vor Ort ist Andreas Lehmann. Der ehemalige Bezirksli-
gaspieler zählt seit Jahren zu den beliebtesten Trainern der größten
Fußballschule Europas und ist Inhaber der DFB B-Lizenz. Unter-
stützt wird er von Falk Wignanek, der aktiv ebenfalls bis zur Bezirks-
liga spielte.
Der Vollblutfußballer ist jahrelanger Inhaber der Vereinsmanager-
Lizenz und verfügt über einen schier endlosen Schatz an Erfahrung
und fußballerischem Wissen.
Erster Höhepunkt des Fußballcamp ist die professionelle Einklei-
dung aller Teilnehmer. Jedes Kind erhält eine umfangreiche Aus-
rüstung, bestehend aus dem exklusiven INTERSPORT Camptrikot
mit Hose und Stutzen, Ball, Cap, Trinkflasche sowie Erinnerungs-
medaille.
Die Teilnehmer erhalten während der gesamten drei Tage profes-
sionelles Training, Vollverpflegung sowie Getränke. Deutschlands
größtes Fußballmagazin, der kicker, spendiert jedem Teilnehmer ein
kostenloses kicker Probe-Abo.
Über 25.000 Kinder erlebten bereits in den vergangenen zwei Jah-
ren die Faszination eines mehrtägigen Fußballcamps bei Europas
größter und erfolgreichster Fußballschule. Mit nahezu 13-jähriger
Erfahrung bietet die Fußballschule Feriencamps, Familiencamps und
Sprachcamps an zahlreichen Standorten im In- und Ausland.
Informationen zur Anmeldung zum INTERSPORT kicker Fußball-
camp erhalten Sie bei der SG Empor Possendorf, Herr Kirchner
unter Tel.: 0351/ 4 52 01 02, bei Sport-Frenzel, Herr Metzler in Dres-
den unter Tel.: 0351/ 3 10 47 07 und im Internet unter www.fuss-
ballcamps.de.
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Bannewitzer Sommerfest der
Künste 2009
Die Verantwortlichen des Bannewitzer Gewerbevereins und der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK) laden am Sonn-
tag, dem 14. Juni, von 10.00 - 19.00 Uhr zum Sommerfest
der Künste ein. In diesem Jahr findet der Großteil der Veranstaltung
wegen der Bauarbeiten nicht im Park sondern vom Bürgerhaus bis
gegenüber zur ehemaligen Hutfabrik (August-Bebel-Str. 2) statt.
Auch die ehemalige Pizzeria und der Garten davor (Ecke Garten-
straße) werden für das Musikcafé und Kinderveranstaltungen mit
einbezogen.
Die Hutfabrik hat sich mittlerweile zu einem kleinen Kunsthof entwi-
ckelt, mehrere Künstler haben dort ihr Atelier und sich bereits in die
letzten Sommerfeste eingebracht, allen voran Olaf Stoy. Deshalb
wird im Grundstück der Kunstmarkt präsentiert, auch die kulturel-
len Veranstaltungen sollen auf einer Bühne im Hof der Hutfabrik statt-
finden. Das Bürgerhaus wird ebenfalls als Veranstaltungsort zur Ver-
fügung stehen.
Die Verantwortlichen hatten die Idee, Material zu einer Ausstellung
über die Hutfabrik zu sammeln und das Fest unter das Motto „Alles
Hut find ich gut“ zu stellen. So wollen alle Mitwirkenden mit ori-
ginellen Hüten kommen, weitere Ideen sind im Entstehen.
Hier einige der wichtigsten Veranstaltungen, die meist auf der Bühne
im Hof in der Hutfabrik stattfinden:
10.00 Kleine Leute musizieren MTK
11.00 Meister Klecks
12.00 Afrikanisches Trommeln MTK
13.00 Rockbands MTK
14.00 Tanzvorführung „Mein Traum von der Welt der Far-
ben“ MTK
15.00 „Traumzauberbaum“ mit Gesangssolisten und der
Theatergruppe MTK
16.00 Tanzvorführung „Biene Maja“ MTK
17.00 „Sommernachtstraum“ mit Orchester und Theater-
gruppe MTK
18.00 Festkonzert MTK im Bürgerhaus
Für das leibliche Wohl sorgt das Team vom Gasthof Goppeln,
das Biolädchen Andrea Kirsche und die „Eistüte“. Im Musikcafé zur
Gartenstraße musizieren ganztägig Musikschüler.
An folgenden Ständen kann man künstlerische oder Unterhal-
tungsangebote erleben oder selbst dabei mitmachen:
Kunstmarkt mit Atelier Olaf Stoy, Klavierbauermeister Bernd Heker,
Malerei u.a. von Gabriele Stejke, Annette Pohlenz, Rosemarie Raue-
ber, Gunter Langer, Horst Lange, Hans Kapinos, Indische Kunst,
Keramik mit Gudrun Sochorik, Filzarbeiten von Rosemarie Böhm,
Steffens Bastelstube mit Laubsägearbeiten, Photographie Andrea
Krüger, Carla Schwiegk mit selbstgemachten kleinen Büchern, Mode-
atelier Berit Kühn, Bücher rund um Kunst, Stuhlflechterei, Pflan-
zenbörse.
Für Kinder: Basteln mit dem Kindergarten Regenbogen und der
Mittelschule Bannewitz
Kaninchen zum Streicheln, Schach. Außerdem sind wieder Esel zum
Streicheln und Reiten eingeladen.
Achtung: Die August-Bebel-Straße ist am 14.6.09 von 9.00 - 19.00
wegen des Festes für den Autoverkehr gesperrt! Umleitung über die
Gartenstraße.
Irmela Werner
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Innovatives Projekt „Jedem
Kind ein Instrument“ im
Freistaat Sachsen
Nachdem das Projekt „Jedem Kind ein Instrument“ im Land Nord-
rhein-Westfalen schon seit einigen Jahren erfolgreich die musi-
sche Bildung aller Kinder im Musikunterricht der Grundschulen
mit aktivem Musizieren bereichert, wird nun auch der Freistaat
Sachsen ein Pilotprojekt dazu starten: Die Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz ist eine von neun Musikschulen im Freistaat
Sachsen, die ab dem nächsten Schuljahr mit ausgewählten Grund-
schulen das Pilotprojekt „Jedem Kind ein Instrument“ (JeKi) durch-
führen wird. In unserem Raum sind das die Grundschulen in Ban-
newitz, Possendorf und Kreischa.
Aktives Musizieren entwickelt musikalisch-ästhetische Anlagen,
Interessen und Fähigkeiten und fördert kognitive, emotionale und
soziale Fähigkeiten. Wissenschaftliche Studien belegen, dass akti-
ves Musizieren insbesondere bei Kindern im Grundschulalter ein
Schlüssel zu einer ganzheitlichen Entwicklung und erfolgreichem
Lernen ist.
Um mehr Kinder zum Musizieren anzuregen, müssen diese erle-
ben können, wie es sich anfühlt, mit einem Instrument Töne und
Klänge zu gestalten, müssen erfahren, dass man sich über ein
Instrument ausdrücken kann und gemeinsames Spielen beson-
ders viel Freude machen kann.
Wie läuft JeKi ab?
JeKi I
Im 1. Jahr werden die Schüler in Gruppen (Halbklassen) von je 8
bis 15 Kindern auf den instrumentalen Unterricht vorbereitet. Sie
lernen die Instrumente kennen und üben sich in den Grundlagen
der Musik. Der Unterricht durch die Musikschullehrkraft kann als
Tandem-Unterricht gemeinsam mit einer Grundschullehrkraft erteilt
werden. Der Unterricht findet einmal wöchentlich in der Grund-
schule statt - entweder innerhalb der Stundentafel oder als Rand-
stunde, da sich die Kinder noch im Klassenverband (zwei Halb-
klassen) befinden. Die ersten Wochen lehnen sich an die Unter-
richtsinhalte der elementaren Musikerziehung an.
Ein zweiter Komplex umfasst das Instrumentenkarussell. Dabei
führt eine Lehrkraft der Musikschule in jeweils eine Instrumenten-
gruppe ein und wechselt nach einigen Unterrichtsstunden die
Schülergruppe (Halbklasse). Unterrichtsinhalt ist die Einführung in
die Funktionsweisen von Zupf-, Blas-, Streich-, Schlag- und Tas-
teninstrumenten und das Ausprobieren der vorgestellten Instru-
mente.
Am Ende des Jahres entscheiden sich die Kinder für ein Instru-
ment ihrer Wahl.
JeKi II
Im 2. Jahr erhalten die Kinder wöchentlichen Instrumentalunter-
richt in Kleingruppen (3 bis 5 Teilnehmer); ihnen stehen hierfür ver-
schiedene Instrumente zur Auswahl. Die Kinder erhalten die Musik-
instrumente kostenfrei ausgeliehen. Am Ende des 2. Jahres berät




1. Schuljahr Jeki I 1. Schuljahr JeKi I
2. Schuljahr JeKi II 2. Schuljahr JeKi II
Was müssen Eltern tun, damit ihr Kind bei JeKi mit-
machen kann?
In den Elternabenden im Mai 2009 wird den Eltern der Schüler
der zukünftigen 1. Klassen der Grundschulen in Bannewitz, Pos-
sendorf und Kreischa das Projekt vorgestellt. Sie bekommen ein
Informationsblatt und ein Anmeldeformular, das sie spätestens bis
zum 12.6.2009 in der Grundschule abgeben, damit die Grund-
schulleitung aufgrund der angemeldeten Schülerzahlen die Unter-
richtsstunden für JeKi planen kann.
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Sollten die Eltern noch Fragen haben, können sie sich auch gern
an die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V. wenden:
Büro in der August-Bebel-Str. 1 in 01728 Bannewitz (Bürgerhaus).
Tel. Nr. 0351/ 4 04 62 00
E-Mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de
Auskunft erteilen Frau Werner oder Frau Schiller.
Träger des Innovativen Projektes „Jedem Kind ein Instrument“ ist
der Verband deutscher Musikschulen, Landesverband Sachsen e.V.
Als Dach- und Trägerverband der öffentlichen kommunalen Musik-
schulen im Freistaat Sachsen übernimmt er das Projektmanage-
ment und die Koordinierung der an der Durchführung beteiligten
Partner und Institutionen. Zu ihnen gehören das Sächsische Minis-
terium für Wissenschaft und Kunst sowie das Sächsische Ministe-
rium für Kultus. Partner für die Wissenschaftliche Begleitung sind
die Hochschule für Musik und Theater Leipzig (HMT) sowie der Bun-
desverband deutscher Musikschulen (Bonn).
„Jedem Kind ein Instrument“ wendet sich explizit an alle Kinder: Die
Teilnahme im ersten Schuljahr ist kostenlos. Sozial Benachteiligte
werden von der geringen Jahresgebühr im zweiten Schuljahr befreit.
Leihgebühren für die Instrumente werden nicht erhoben. Hier liegt




Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
„Die Heimat hat sich schön gemacht“!?
In ungewöhnliche Kostüme schlüpften am 1. Mai Mitglieder des Kin-
der- und Jugendchores vom Musikverein Bannewitz. Am Pirnaer
DDR-Museum gestalteten sie ein Programm mit Pionierliedern aus
alten Zeiten.
Dabei wussten die jungen Akteure - unterstützt von Erich Honecker
(Andreas Baumgart), einem Parteisekretär (Gerald Scholz) und einer
dynamischen, leicht angetrunkenen Chorleiterin (Elisabeth Scholz)
- manches Lied übertrieben kämpferisch oder auch mit gezwunge-
nem Lächeln zu singen.
Der Kinder- und Jugendchor des Musikvereins in Pionier- und FDJ-
Kleidung. Wegen der kurzen Miniröcke müssen sich zwei Mädchen
vor der Chorleiterin (Elisabeth Scholz) verantworten. Der Parteise-
kretär (Gerald Scholz) notiert die Namen.
Das heiter-satirische Programm mit Pionier- und anderen Kampflie-
dern aus der alten Zeit wird zu den Bannewitzer KulturTagen im Juni
nochmals aufgeführt.
So erfuhren die Schüler auch manches über die Zeit, in der viele
zwei Meinungen hatten - eine private und eine für die Öffentlichkeit.
Nachdenklich wurden die Zuhörer zum Beispiel beim Lied „Ich trage
eine Fahne“, als ein Kind vorher fragte, warum nicht der Mensch
wichtiger sei als eine Fahne. Zum Höhepunkt gestaltete sich das
Lied „Die Heimat hat sich schön gemacht“.
Während der Chor mehrstimmig intonierte stürmte ein Junge heim-
lich durchs Publikum und verteilte Flugblätter mit Bildern, auf denen
Umweltfrevel zu DDR-Zeiten zu sehen waren: Kahle Wälder mit kran-
ken Bäumen (Foto), Fabriken mit qualmenden Schornsteinen, zer-
fallene Städte, Einzug in Neu bau platten sied lungen inmitten von
Schlamm und Bau schutt, ein Teich voller toter Fische...
Doch bald war der Halbwüchsige gefasst, schon sang man von der
schönen DDR, dem Ruhm und der „Ziege“ (hier hatten die Choris-
ten das S sehr scharf ausgesprochen.
Jubiläumsfest in Cunnersdorf
Immer ein Anziehungspunkt in Cunnersdorf ist die Tombola, Frau
Carsch und die anderen Frauen hatten alle Hände voll zu tun, um
die vielen Preise zu verteilen und vor allem den zahlreichen kleinen
Gästen eine Freude zu bereiten.
Bereits zum 20. Mal gab es am 8. und 9. Mai das Feuerwehrfest in
Cunnersdorf. Und wie immer war für alle Altersgruppen etwas im
Programm, ob die spannende Nacht im Tipi oder die zünftige Blas-
musik am Vormittag, Kaffee und Kuchen am Nachmittag oder ein
Tänzchen am Abend und alles bei bestem Frühlingswetter. Wer sich
etwas zurückziehen wollte, konnte in aller Ruhe die Ausstellung vom
Ortschronisten Steffen Lucas oder die unzähligen Feuerwehrmo-
delle von Torsten Pretzsch ansehen. Natürlich gehört zu einem Feu-
erwehrfest auch jede Menge Technik zum Schauen und Probieren.




bles auf der Bühne
Klingende Grüße nicht nur für Mütter
Der Bannewitzer Musikverein und deren Leiterin Frau Elisabeth Scholz
meistern auch komplizierte Situationen und sind immer für eine Über-
raschung gut. Das seit 17 Jahren gemeinsam mit der Studienstät-
te Schloss Nöthnitz organisierte Muttertagskonzert fand auch die-
ses Jahr statt, wenn auch mit einigen Aufregern im Vorfeld. „Wir
erhielten vom neuen Schlossherrn die Zusage, das Konzert in Nöth-
nitz durchzuführen, und zwar kostenlos“, verkündete Frau Scholz.
Jedoch war die Zeit für den Umzug - das endgültige Ja kam am
Sonntag 13.45 Uhr - dann doch zu spät. Für das nächste Jahr gäbe
es aber eine zumindest mündliche Zusage, sagte sie.
Der Ortswechsel tat dem Anliegen jedoch keinerlei Abbruch. Wir-
belten im Vorjahr noch Irish Dancer und Bauchtänzerinnen über die
große Bühne im Schlosspark Nöthnitz, so zeigten heuer gleich meh-
rere neue Ensembles auf der etwas kleineren Bühne im Garten der
KulturTansktelle ihr Können. Die „Bannewitzer Landstreicher“, so
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der kecke Name der neu gegründeten Nachwuchsstreichergruppe,
spielten Stücke, die sie zuvor in einem dreitägigen Probenlager ein-
studierten. Besonders wirkungsvoll dabei die Geschichte von Dorn-
röschen. Sogar der Mini-Bass, für die Bannewitzer Musikschule vom
in Kreischa wohnenden Geigenbauer kostenlos zur Verfügung gestellt,
kam zum Einsatz.
Die „Bannewitzer Landstreicher“ bei der Probe mit ihrem Geigen-
lehrer Sebastian Dolata.
Ausdruck des deutsch-tschechischen gemeinsamen Musizierens
war das Blockflötenorchester unter Leitung von Stanislava Viznero-
vá aus der Partnermusikschule Usti nad Labem. Auch die Akkor-
deongruppe und eine ebenfalls neu gebildete Gitarregruppe erhielt
Verstärkung aus unserem Nachbarland, Auch Musikschüler, die als
Solisten auf Oboe, Violine oder im Duett vierhändig am Klavier spiel-
ten kamen zum Einsatz. Zum Abschluss der zweistündigen, kurz-
weiligen Veranstaltung sangen die Chöre des Musikvereins und mit
ihnen die vielen Gäste auf der Wiese.
Dass die zahlreichen Gäste aus Dresden bei dieser Gelegenheit die
KulturTankstelle kennen lernten, war ein positiver Nebeneffekt. Am
20. und 21. Juni haben alle wieder Gelegenheit dazu, wenn der
Musikverein zu den Bannewitzer KulturTagen einlädt.
MK
„NEIN heißt NEIN“
Power-Child - Theaterprojekt für Grundschulen
Wer ist Power-Child e.V.?
Täterschutz vor Opferschutz. Umstrittene Gutachten zum Täterprofil.
Dies alles ist kaum zu verstehen. Ebenfalls ein politisches Thema
unserer Zeit ist die Innere Sicherheit. Doch wo fängt sie an? Eigent-
lich zuerst bei den Schwächsten unserer Gesellschaft - den Kindern.
Was jedoch den Schutz von Kindern gegen sexuellen Missbrauch
betrifft (lt. Dunkelzifferschätzung auf Grundlage der Kriminalstatistik
des BKA 250.000 Übergriffe pro Jahr), gibt es unverständlicher-
weise kaum staatliche Hilfe.
Was bleibt ist Selbsthilfe und Eigeninitiative. Dies hat sich Power-
Child e.V. zur Aufgabe gemacht. Ohne die Unterstützung von Pri-
vatpersonen und Unternehmen könnte Power-Child e.V. jedoch nicht
aktiv sein. Wir sind dankbar für jede Spende, denn das hilft uns bei
der Durchführung unserer Präventions-Projekte und so im Kampf
gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen.
(Quelle: www.power-child.de)
Den Verein gibt es seit sieben Jahren, seit über vier Jahren tourt er
auch mit verschiedenen Theaterstücken durchs Land und wendet
sich dabei besonders an Kindergärten und Grundschulen.
Am 14. und 15. Mai war Possendorf Station für das Grundschul-
Theaterprojekt „NEIN heißt NEIN“, welches es seit zwei Jahren gibt.
Eingeschlossen in die Veranstaltungen waren die Grundschulen Ban-
newitz, Kreischa und Possendorf. „Nein“ können alle Kinder sagen,
aber „Nein“ im richtigen Moment? Dieses sensible und zugleich
schwierige Thema verlangt auch eine umfassende Beschäftigung
aller Beteiligten, so gab es am 14. Mai eine intensive Vorbereitung
der Pädagogen der drei Grundschulen, bevor am Abend eine Auf-
führung des Stückes für Lehrer und Eltern stattfand.
Am 15. Mai folgten dann die Aufführungen für die Schüler.
Eine Szene, bei der Erwachsene und Kinder gleichermaßen lachen
mussten: Anton reicht seinem Opa ein Taschentuch, denn dieser
nieste immerfort in seine Hand und auf die Schokolade, die er auch
noch den Kindern anbot. Diese sagten zum Händedruck und zur
Schokolade „Nein“.
Im Stück spielen die Kinder Anna und Anton sowie der schlaue Gren-
zenzieher Linus, der allerdings auch in die unangenehmen Rollen
der zu erzählenden Episoden schlüpfen muss. Es sind Szenen aus
dem Alltag der Kinder, in denen sie sich wiedererkennen und wei-
terdenken können, ja auch lachen können. Auch die Musik spielt
eine wichtige Rolle. Wesentlich ist, alles hat ein positives Ende. Sicher
ist auch das Verstehen der einzelnen Teile eine Gratwanderung, denn
die Schüler der 1. und 2. Klasse werden vieles anders aufnehmen
als die der 3. und 4. Klasse. Manches werden sie gleich wieder abha-
ken, mit anderem werden sie sich beschäftigen und darüber sowohl
in Schule als auch zu Hause sprechen. Insgesamt ist alles ein abs-
traktes Thema, bei dem es nicht vordergründig um sexuelle Gewalt
geht, sondern auch gezeigt wird wie wichtig es z.B. ist für Andere
einzustehen.
Nach der 45-minütigen Aufführung gab es am Abend noch eine inte-
ressante Gesprächsrunde von Moderatorin und Schauspielern mit
den Eltern. Deren überwiegende Meinung: Es war eine große Berei-
cherung. Die Power-Child-Leute sprachen den Anwesenden auch
noch ein Lob aus, es wäre eine rekordverdächtige hohe Elternbe-
teilung. Unsere Eltern sahen es etwas anders, sie meinten, es hät-
ten mehr sein können.
Ein Dankeschön ging an diesem Abend besonders an die ehema-
lige Elternsprecherin der GS Bannewitz, Cornelia Frenzel, die Initia-
tor war. Drei Jahre dauerte es vom ersten Kontakt und dem Vor-
stellen des Projektes bei Lehren und Eltern bis zur nunmehrigen
Realisierung.
Wie das Stück von den Kindern aufgenommen wurde, das erfah-
ren Sie im nächsten Amtsblatt.
Ryssel
Wilmsdorf hat eine Sachsenmeisterin
Wilmsdorf ist in diesen Tagen viel im Gespräch, ob nun Ferdinand
von Schill oder der diesjährige Maifest-Schützenkönig - alle kom-
men aus Wilmsdorf. Nun sorgte auch wieder eine junge Einwohne-
rin für Schlagzeilen. Alexandra Arlt konnte bei den diesjährigen Sach-
senmeisterschaften im Turnen in Chemnitz in der Ak 8 mit ihren Leis-
tungen überzeugen und den Titel holen. Alexandra startet für den
Dresdner SC. Wir gratulieren ihr ganz herzlich und wünschen ihr
auch weiterhin viel Freude und Erfolg beim Sport.
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15. Punktspiel, B-Junioren am
02.05.2009, Kreisliga Weißeritzkreis
SV Bannewitz - SG Stahl Schmiedeberg 5 : 2
Zwei auf einen Streich
Die Sonne strahlte vom blauen Himmel herab und die Gesichter von
B- Jugend-Spielern, Betreuern und Eltern strahlten ebenfalls an die-
sem herrlichen Samstagmorgen. Vor Wochenfrist hatten die Ban-
newitzer Jungs die Schmiedeberger bereits mit 3:0 aus dem Kreis-
pokal-Wettbewerb ausscheiden lassen und damit das Kreispokal-
finale am 06.06.2009 erreicht. Eine Woche später gelang ihnen wie-
derum ein Sieg gegen die Stahl-Kicker. Die Schmiedeberger waren
nach dem Pokal-Rausschmiss heiß auf die Revanche und forder-
ten die Bannewitzer zum offenen Schlagabtausch heraus, zunächst
mit Erfolg.
Mit schöner unschöner Regelmäßigkeit bekommen die Bannewit-
zer zu Spielbeginn ein Gegentor. Beweglicher, spritziger und ener-
gischer - so machten die Gäste 10 Minuten das Spiel. Nach einer
Ecke erzielten die Gastgeber dann den Ausgleich, der erst einmal
etwas Ruhe in die eigenen Reihen brachte. Die Feldüberlegenheit
der Bannewitzer nahm zu. Die Abwehr durfte nicht vernachlässigt
werden, weil die Schmiedeberger jede sich bietende Gelegenheit
zum Konter nutzten.
In der zweiten Halbzeit trumpften die Bannewitzer noch mehr auf.
Mit sehenswerten Kombinationen über beide Angriffseiten ent-
schieden sie das Spiel in wenigen Minuten für sich. 5:1 stand es
bereits als die Schmiedeberger noch zu ihrem zweiten Tor kamen.
Mehr ließ eine in der zweiten Spielhälfte souverän auftretende Ban-
newitzer B-Juniorenmannschaft in diesem Spitzenspiel der Tabel-
lennachbarn nicht mehr zu.
(Torschützen: 0:1 Martin Hillig; 1:1, 4:1 Steve Kunze; 2:1 Steven
Parda; 3:1 Markus Stephan; 5:1 Tom Stephan; 5:2 Tom Schröder)
-ag-
16. Punktspiel, B-Junioren am 09.05.2009,
Kreisliga Weißeritzkreis
Pretzschendorf SV - SV Bannewitz 3 : 3
Rassiges Duell
Im Duell des Tabellenersten aus Pretzschendorf gegen den Tabel-
lenzweiten aus Bannewitz lag Spannung und Brisanz in der Früh-
lingsluft. Beide Mannschaften wollten den Sieg, denn es ging um
die Vorentscheidung zur Kreismeisterschaft. Die Bannewitzer hat-
ten am Anfang Mühe die energischen Pretzschendorfer im Zaum zu
halten. Folge des Anfangsdrucks war das 1:0. Erst danach kamen
die Gäste in Schwung und konnten den Tabellenführer in dessen
Hälfte einschnüren. Mit einem indirekten Freistoss erreichten die
Bannewitzer das 1:1. Mehr gelang in dieser Phase trotz der teilwei-
sen Feldüberlegenheit nicht. Mittlerweile hatten sich die Pretz-
schendorfer erholt und beschäftigten die Bannewitzer Abwehr, mehr
als der lieb war. Offen wie ein Scheunentor war das Abwehrzentrum
als das 2:1 fiel. Wieder bäumten sich die Bannewitzer auf und erar-
beiteten sich gute Chancen.
Als Folge eines solchen Angriffs fiel das Ausgleichstor, allerdings
durch ein Eigentor der Heimmannschaft. Die zahlreichen Zuschau-
er hatten in der ersten Hälfte ein ausgeglichenes Spiel gesehen. Die
zweite Halbzeit war wieder sehr umkämpft und sah die Bannewit-
zer nach Punkten und auch bis 2 Minuten vor Schluss nach Toren
vorn, denn sie hatten mittlerweile zum 2:3 eingenetzt. Ein umstrit-
tenes Tor, welches die Gemüter bei allen Beteiligten auch nach dem
Schlusspfiff erhitzte, reichte den Pretzschendorfern, ihre Tabellen-
führung auch weiterhin zu behaupten. Das Spiel endete mit dem
Unentschieden für die einen sehr glücklich, für die anderen sehr
unglücklich.
(Torschützen: 1:0, 3:3 Manuel Bata; 1:1 Rico Löbel; 2:1 Felix Krau-




Dorfhainer SV - SG Empor Possendorf 1 2 : 2
Ersatzgeschwächt ging es am 03.05.09 nach Dorfhain, gleich drei
Stammspieler fehlten und so mussten junge Spieler aus der E 2 aus-
helfen. Die 1. Spielhälfte war von verteiltem Spiel mit Chancen auf
beiden Seiten, die nicht genutzt wurden, (viele Abspielfehler, schlech-
te Ballkontrolle gerade von den älteren erfahrenen Spielern Julius
Nanning und Fabian Heyne) geprägt. So ging es mit 0:0 in die Kabi-
ne. Die 2. Halbzeit begann so wie es der Trainer angesprochen hatte
mit ordentlichem Spiel und in der 28.Minute erzielte Fabian Heyne
das 1:0 nach schönem Flügellauf und guter, weil scharfer Herein-
gabe von dem aus dem Mittelfeld nach vorn in den Angriff gewech-
selten Dominic Zimmermann. Die Umstellung hatte sich bezahlt
gemacht. Ab der 40.Minute, hier fiel auch das 1:1, kam Possendorf
kaum mehr über die Mittellinie. Ein Konter, in der 42.Minute von Fabi-
an Heyne eingeleitet, brachte durch ein Zuspiel für den ebenfalls
mitgelaufenen Dominic Zimmermann, in das ein Dorfhainer grätsch-
te, das 2:1. Doch in der 45.Minute bekam Dorfhain durch ein unge-
stümes Foul am Strafraum einen Freistoß der direkt getreten zum
verdienten Ausgleich führte. Possendorf tat zu wenig und musste
am Ende froh sein, wenigstens einen Punkt mitnehmen zu können.
Ein Dank gilt den jungen Spielern (Marcel Hartel, Lukas Mesecke,
Tobias Grubba) die ihre Sache gut gemacht haben.
UH
Endlich wieder ein Sieg
SG Empor Possendorf 1 - FSV Dippoldiswalde 2 : 1
Nach gutem Training unter der Woche wollte man am 09.05.09 im
Heimspiel gegen eine Spitzenmannschaft endlich wieder mal zei-
gen, das man noch siegen kann. Die Spieler gingen hoch motiviert
ans Werk, setzten das um, was die Trainer schon seit Monaten pre-
digen, konzentrierter und öfter ohne viele Schnörkel spielen und aufs
Tor schießen. So fiel in einem ausgeglichenen Spiel schon kurz nach
Spielbeginn durch einen 25 m-„Hammer“ ins untere rechte Eck das
1:0, erzielt durch Felix Nanning. Durch einen weiteren Fernschuss
durch Dominic Zimmermann, der sich knapp unter die Querlatte
senkte, stand es Mitte der 1.Halbzeit 2:0. Nun ergaben sich vor und
nach der Halbzeitpause weitere Chancen zur Ergebnisverbesse-
rung, die aber ungenutzt blieben. So kamen die Dippoldiswalder
Mitte der 2.Halbzeit immer besser ins Spiel, drückten aufs Possen-
dorfer Tor und erarbeiteten sich Chancen im Minutentakt. Dabei hal-
fen dem diesmal fehlerfrei agierenden Possendorfer Tormann Sebas-
tian Eisenreich mehrmals Latte und Pfosten beim Tore verhindern.
Fünf Minuten vor Schluss fiel dann für Dippoldiswalde der verdien-
te Anschlusstreffer. Mit Glück und Einsatz brachten die Possendor-
fer diesen knappen Sieg nach Hause und können nun in den nächs-





SG Empor Possendorf 2 - SG Weißig 1861 0 : 2
Gegen die Kreisklassenspitzenmannschaft aus Weißig wollte man
am 10.05.09 endlich wieder mal ein Tor schießen. Doch aus recht
sicherer Abwehr wurden die Bälle im Mittelfeld, spätestens aber in
der Spitze leichtfertig vergeben. Besonders die Offensivkräfte der
Possendorfer E-2 bekamen in diesem Spiel von Beginn an kein Bein
auf den Kunstrasen. So konnten die Bälle zu selten vom Possen-
dorfer Tor ferngehalten werden und es häuften sich dann die Chan-
cen auf Gästeseite. Aber die mit insgesamt fünf F-Junioren besetz-
te Mannschaft aus Possendorf konnte lange mit den robusten Gäs-
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ten mithalten. Durch eine Unachtsamkeit in der Abwehr fiel dann
durch einen platzierten Schuss ins linke Eck das 1:0. Das war der
Pausenstand, aber auch in Halbzeit 2 änderte sich das Geschehen
kaum. Die einzige echte Chance war bezeichnenderweise ein Frei-
stoß an den linken Pfosten durch den Abwehrorganisator Lukas
Mesecke. Dem zweiten Tor der Gäste ging wieder fehlender Kör-
pereinsatz unserer Spieler voraus. Schade, nun sind wir bereits vier
Spiele ohne eigenen Treffer. Die Weißiger trafen schließlich noch zum
verdienten 2:0 Endstand. In der Heimmannschaft sind eigentlich nur
die zur Unterstützung aus der F-Junioren-Mannschaft mitspielen-
den Vinzenz Kunath (Jg. 2000) und Daniel Freitag (Jg. 2001) und
die verbissen kämpfenden Lukas Mesecke und Marcel Hartel sowie




Weiteres Unentschieden gegen klaren Favoriten
SG Stahl Schmiedeberg - SG Empor Possendorf 1 : 1
Der Mai zeigte sich von seiner besten Seite als unsere Possendor-
fer F-Jugend-Spieler am 02.05.09 in Schmiedeberg den Kunstra-
sen betraten. Die Heimmannschaft zeigte in den letzten Spielen
durchweg gute Leistungen, aber auch unsere Kicker hatten in den
letzten 3 Spielen sehr gute 7 Punkte eingefahren und waren auch
diesmal sehr motiviert. Die Mannschaft hatte ja bereits gegen Ban-
newitz gezeigt, dass man auch gegen Mannschaften des oberen
Tabellendrittels mithalten kann und so kamen beide Mannschaften
schnell zur Sache. Bereits in den ersten Minuten zeichnete sich ab,
dass hier zwei gleichwertige Teams auf dem Rasen standen. Der
Kapitän der Gastgeber konnte mehrfach in den Possendorfer Straf-
raum flanken, fand aber glücklicherweise keine Abnehmer für den
Ball. Die Gäste erkämpften sich ihrerseits ebenfalls einige Chancen
und die Bemühungen wurden in der 16. Minute belohnt, als der Pos-
sendorfer Kapitän Jonathan Petereit den Ball geschickt auf Luca
Thomas spielte, welcher dann den Schmiedeberger Abwehrspie-
lern enteilen und den Ball am herausstürmenden Torwart vorbei ins
rechte untere Eck zum 0:1 einschieben konnte. Damit stand gleich-
zeitig auch der Halbzeitstand fest. In der 2. Halbzeit wurden die
Hausherren nun langsam spielbestimmend und erspielten sich zuneh-
mend Torchancen. In der 26. Minute fiel dann der Ausgleich zum
1:1, nachdem der Ball nach einem Abstoss auf der linken Seite der
Possendorfer verloren wurde. Die Gastgeber wollten nun den Sieg-
treffer erzielen, konnten aber durch die erneut sehr gut agierende
Possendorfer Abwehr um Torwart Max Wagner von weiteren Torer-
folgen abgehalten werden. Kurz vor Spielende hätten die Possen-
dorfer für eine noch größere Überraschung sorgen können, als Luca
Thomas erneut allein auf den Torwart der Schmiedeberger zuging,
welcher sich diesmal aber für die richtige Ecke entschied und den
Ball abwehren konnte. Somit können beide Mannschaften mit dem
Punkt gut leben und die Possendorfer setzen Ihre kleine Serie mit
nunmehr 4 Spielen ohne Niederlage fort. Weiter so, Jungs!!!
RW
Glückliches Tor führt zum Sieg
SG Empor Possendorf - FSV Dippoldiswalde 1 : 0
Die Ansetzung am 10.05.09 versprach ein spannendes Spiel zwi-
schen zwei direkten Tabellennachbarn und die zahlreichen Fans soll-
ten nicht enttäuscht werden. Die Possendorfer wollten ihre knappe
Hinrundenniederlage (0:1) wieder gutmachen und begannen, mit
den guten Ergebnissen der letzten Wochen im Rücken, sehr
schwungvoll. Leider waren die Dippoldiswalder Spieler ebenfalls gut
eingestellt und so konnte sich das Spiel größtenteils nur im Mittel-
feld entwickeln. Der Einsatz der Possendorfer stimmte, allerdings
konnte man erkennen, dass die aus personellen Gründen umfor-
mierte Abwehr- und Mittelfeldaufstellung, die in den letzten Spielen
gewonnene Sicherheit vermissen ließ. Dies betraf in der ersten Vier-
telstunde auch den sonst sehr agilen Georg Weise, der sich dann
aber in der 19. Minute endlich gegen zwei Gegenspieler schön durch-
setzen und zur Grundlinie durchmarschieren konnte. Seine sehr gute
Flanke, parallel zum Tor, konnte der Dipp´ser Torhüter dann nicht
festhalten und der Ball gelangte durch diese Aktion ins eigene Tor.
Obwohl der Treffer offiziell dem gegnerischen Torhüter als Eigentor
zugerechnet wurde, gehört ein Großteil des Erfolges dem „Flan-
kengeber“ Georg Weise. Mit dem 1:0 ging es in die Pause. Nach
Wiederanpfiff drängten beide Mannschaften dann mehr auf das Tor
und erarbeiteten sich kleinere Torchancen, die allesamt aber nicht
sehr zwingend waren. So konnten weder William Weinhold, noch
Luca Thomas den Ball im Tor des Gegners unterbringen. In der End-
phase des Spieles hätten die Gäste dann fast noch den Ausgleich
erzielt, als die Possendorfer Abwehr einen Konter der Gegner unter-
schätzte. Der Ball traf aber glücklicherweise nur den Pfosten. Im
direkten Gegenzug hätte Luca Thomas, der ein gutes Spiel auf der
für Ihn ungewohnten linken Mittelfeldseite machte, dann fast das
2:0 erzielen können, als der Ball nach einem schönen Schuss vom
Pfosten an den Rücken des Torwarts und dann knapp ins Aus ging.
Kurz nach dieser Aktion war das Spiel zu Ende und die Possen-
dorfer freuen sich über einen weiteren Sieg und das 5. Spiel in Folge
ohne Niederlage. Nächste Woche geht es dann nach Wurgwitz, wo
man mit dem inzwischen gewohnten Einsatz weitere Punkte ent-
führen möchte. Ein ganz großes Lob möchten die Trainer an Vin-
zenz Kunath, Marco Russig und Daniel Freitag aussprechen, die
sich bereit erklärten, die E2-Jugend in ihrem Spiel gegen Weißig zu
verstärken und trotz der Niederlage (0:2) sehr gute Leistungen ablie-
ferten.
RW




Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
Tai Chi - Qigong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 27. Mai und 3. Juni
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Lotustanz nach Wei Ling Yi
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Kastanienallee 4
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag und Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Banne-
witz
Kontakt: Kati Bär, Tel. 0351 / 4 02 99 40
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Öffnungszeiten der Büchereien
Bannewitz
Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr
12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr
Konzert
mit der Gospelsängerin Jutta Wieczorek und dem
Tenor vom Chor der Semperoper Dresden
Sonntag, 24. Mai, 17 Uhr
Briesnitzer Kirche
Merbitzer Str. 4, 01157 Dresden
Der Förderverein „Kenia Kinder, Bildung und Wissen“ orga-
nisiert das Konzert.
Der Erlös wird für den Bau eines Hauses für Vorschulkinder
in Kinondo/Kenia.
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Hoffest mit einem Naturmarkt im
Ortsteil Elend am 06.06.2009
Landwirtschaft zum Anfassen können Interessierte zum Hof-
tag am Sonnabend, dem 06.06.2009, im OT Elend erle-
ben. Dazu laden der Landschaftspflegeverband Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge e. V. und die Agrargenossenschaft
Reinholdshain e.G. alle Mitglieder, Beschäftigte, Partner und
Gäste herzlich ein. Landwirtschaftliche Produktion, tradi-
tionelles Handwerk und regionale Erzeugnisse werden
anlässlich des Hoffestes der Agrargenossenschaft zum
Schauen, Kosten und Kaufen einladen. Handwerkliche Fer-
tigkeiten spiegeln sich in der großen Anzahl angebotener
Waren wieder. So können Sie Handwerkern über die Schul-
ter schauen und die Entstehung der Produkte verfolgen.
Eine Vielzahl von Spezialitäten wird als Imbiss angeboten.
Auf dem Hof in der Agrargenossenschaft wird es neben
einem kurzweiligen Programm viele Informationen zur heu-
tigen Landwirtschaft geben. So bietet die Agrargenossen-
schaft um 10.00 Uhr und um 12.30 Uhr Rundfahrten zu
landwirtschaftlichen Einrichtungen, Ställen und Feldern mit
je zwei Bussen an. Viel Interessantes und Neues zeigt die
Ausstellung der Technik der Agrargenossenschaft. Neben
an haben die Besucher die Möglichkeit, Schafe, Kühe und
Kälber zu beobachten und vielleicht auch zustreicheln.
Programm:
10.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung durch Agrarge-
nossenschaft und Landschaftspflegeverband
Betriebsrundfahrten mit RVD-Bussen zur
Besichtigung
10.15 Uhr Die Bläsergruppe Jagdverband Weißeritz-
kreis bläst die verschiedenen Jagdsignale
10.00 Uhr Rindfleischspezialitäten aus eigener Aufzucht
und viele andere leckere Sachen
und Kaffee und Kuchen aus der Bäckerei
Bärenhecke
11 - 14.30 Uhr Musikalische Angebote der Musikschule
MUSIKUS Ruppendorf
u. a. Kapelle der FFW Reichstädt, Talente-
schmiede, Show Dancer Hennersdorf
12.30 Uhr Kurze Vorstellung der Unternehmen AG und
LPV und erneut
Betriebsrundfahrten mit RVD - Bussen zur
Besichtigung
15.00 Uhr Die Kinder der Elterninitiative Sonnenschein
e.V. Reinholdshain stellen ein kleines
buntes Programm vor.
ganztägig: - Naturmarkt mit Holzbackofen Dresdner
Mühle
- Ausstellungen von Geräten und Maschinen
- Kinderbeschäftigung, Bastelangebote für
Kinder
- einem Seiler über die Schulter geschaut




(Tel. 03504/ 61 36 36 oder 0351/ 2 704 84 66)
Agrargenossenschaft Reinholdshain e. G, Oberfrauendor-
fer Str. 24
(Tel 03504/ 61 55 36)
Weitere Informationen erhalten auch Sie im Internet unter
www.lpv-osterzgebirge.de.
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Aus der Schule geplaudert
Volleyball-Schulmeisterschaft
„Hiermit erkläre ich das Volleyballturnier mit einem kräftigen „Sport
frei“, für eröffnet.“
So begrüßten die Sportlehrer alle Teilnehmer der diesjährigen Schul-
meisterschaft im Volleyball, die am 22.04. 2009 stattfand. Leider
nahmen nur wenige Schüler aus den 8. und 10. Klassen daran teil.
Als erstes kämpften die Mädchen der 8 b gegen die 10. Klasse.
Obwohl das Spiel sehr spannend war, stand es am Schluss „Gleich-
stand“, worauf die letzen 2 Punkte entscheiden sollten. Die beiden
Punkte gingen an die 8 b. Somit waren die Mädchen der 8. Klasse
„Mädchenschulmeister“.
Unsere Siegermädchen: vordere Reihe v. l. Anna Tömel, Paula Tro-
gisch
hintere Reihe v. l. Jessica Hohenstein, Stephanie Richter, Anne Bern-
hardt
Nun waren die Jungen an der Reihe. Die 8 b hatte jedoch keine
Chance gegen die Jungen aus der 10. Klasse. Sie verloren das Spiel
mit einem 14:25.
Unsere Siegerjungs: vordere Reihe v. l. Toni Rößler, Andreas Demel,
Robert Rathmann; hintere Reihe v. l. Sascha Siebert, Ricco Fried-
rich
Weiter ging es nun mit einem spannenden Spiel der Verlierer der
1. Runde, das heißt die Jungen der 8 b gegen die Mädchen der
10. Klasse. Wieder hatten die Jungen der 8. keine Chance. Somit
erreichten die Mädchen der 10. Klasse den 3. Platz und die Jun-
gen der 8 b den 4. Platz. Als letztes spielten nun die Mädchen der
8 b gegen die Jungen der 10. Klasse. Nur knapp verloren die Mäd-
chen der 8. dieses Spiel.
Doch die Siegertorte wurde dann unter allen gerecht verteilt und sie
hat vortrefflich geschmeckt.
Stephanie Richter, Klasse 8b
Girls-Day - Girls der MS Bannewitz
waren dabei
Auch in diesem Jahr fand am letzten Donnerstag im April ein ganz
spezieller Berufsorientierungstag statt: Beim neunten Girls-Day am
23. April erkundeten bundesweit über 126.000 Schülerinnen natur-
wissenschaftliche und technische Berufe. Mehr als 100 Unterneh-
men und Organisationen öffneten ihre Pforten. Sie informierten über
ein breites Spektrum von Ausbildungsberufen und Studiengängen
in den Bereichen Technik, Naturwissenschaften, Informationstech-
nologie und Handwerk. In Werkstätten, Büros, Laboren und Redak-
tionsräumen bot sich eine hervorragende Gelegenheit, Einblick in
die Praxis verschiedenster Bereiche der Arbeitswelt zu gewinnen
und Kontakte herzustellen.
Grundlagen für berufliches Interesse werden bereits im Kindesalter
gelegt. Wer bisherige Rollenbilder überwindet, hat möglicherweise
mehr Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
Auch Schülerinnen unserer Schule beteiligten sich. Einige bereits
sogar schon das zweite Mal. Die Mädchen hatten sich die Sächsi-
sche Bäckerfachschule Dresden-Helmsdorf e. V. und die Mercedes-
Benz VertriebsGmbH ausgewählt.
Teilnehmerinnen am Girls-Day: v. l. Jenny Deliga, Josefin Lange,
Vanessa Schubert, Svenja Sarfert, Kathleen Morgenstern, Laura-
Maria Eck; Klasse 8a
Bei der Vorstellung der Berufe Bäckerin und Konditorin bekamen
sie z. B. gezeigt, wie man Teigzöpfe flechtet bzw. mit Marzipan arbei-
tet. Selbstverständlich konnten die Teilnehmerinnen das Gezeigte
auch gleich selbst ausprobieren. Durch persönliche Gespräche mit
Beschäftigten konnten sie ihren Erfahrungs- und Orientierungsho-
rizont erweitern. Bei Mercedes wurden detaillierte Informationen zur
Ausbildung zur Kraftfahrzeugmechatronikerin und zur Mechanike-
rin für Karosserieinstandhaltungstechnik gegeben.
Fehlende Informationen über Ausbildungsberufe und Studiengän-
ge lassen Mädchen bisher eher auf bekannte, meist frauentypische
Berufe zurückgreifen. Damit schöpfen sie ihre Begabungen und
Berufsmöglichkeiten nicht voll aus. Der Girls-Day bietet den Mäd-
chen die Chance, ihre Talente, Fähigkeiten und Interessen entde-
cken zu können.
Gabriele Schubert, Beratungslehrerin an der MS Bannewitz
___________________________________________________________
Lesen lernt man durch Lesen
(Teil 2)
Am 30.04.09 fand unter Leitung von Frau Mau wieder ein Lese-
wettbewerb der Grundschule Possendorf statt.
Alle Kinder der Schule bereiten sich ganzjährig darauf vor. Im Klas-
senausscheid werden die besten zwei Leser/Vorleser der Klasse
ermittelt und zum Schulausscheid geschickt. Dort dürfen sie ihre
selbst ausgesuchten Lesestücke in einem dafür besonders herge-
richteten Zimmer vor Publikum und Jury vorlesen. Die Jury besteht
Nummer 10/2009 vom 22.05.2009 Seite 19Bannewitzer Amtsblatt
aus Schülern der Klassenstufe 3 und 4, aus Eltern (manchmal Groß-
eltern), Horterziehern und Gästen. Ein faires Punktesystem lässt
dann recht unkompliziert den Lesekönig jeder Klassenstufe ermit-
teln.
Allen Teilnehmern danken wir für ihre tolle Mitwirkung.
Folgenden Schülern wurden unsere diesjährigen Lesekönige und
wir ihnen ganz besonders:
Klassenstufe 1: Leander Mohr
Klassenstufe 2: Gina Richter
Klassenstufe 3: Lukas Bürger
Klassenstufe 4: Jasmine Liebmann
Auch hier gilt wieder ein lieber Dank dem Elternrat, der leckere
Naschereien und Getränke bereitstellte. An Frau Zeibig ein beson-
ders liebes Dankeschön für die hübschen Preise, die sie besorgt




Am 7. Mai fand unter dem Motto „Mitspielen kickt“ das Fußballtur-
nier in Seifersdorf statt. Pünktlich trafen sich die Kicker unserer
Grundschule und fuhren mit dem Taxi nach Seifersdorf. Dort fand
die Eröffnung des Turniers und gleichzeitig die Einweihung des neuen
Fußballplatzes der Grundschule Seifersdorf durch den Schulleiter
statt. Der Vorsitzende des Bezirksverbandes Fußball hielt eine Anspra-
che und im Anschluss wurde die Auslosung der Staffeln mit je 4
Mannschaften vorgenommen:
1. Staffel 2. Staffel
GS Oelsa GS aus Tschechien
GS Seifersdorf GS Dippoldiswalde
GS Schmiedeberg GS Pretzschendorf
GS Possendorf GS Reinhardtsgrimma
Endlich ging es los. Wir bestritten gleich das erste Spiel gegen OeIsa
und gewannen 4:1, das zweite Spiel gegen Schmiedeberg endete
4:1. Ein leichter Rückschlag gegen die Seifersdorfer Gastgeber (1:3)
konnte unseren Ehrgeiz, zu gewinnen, nicht stoppen. Gestärkt und
voll motiviert gingen wir nach der Mittagspause als Zweitplazierte
der Vorrunde unserer Staffel in das Halbfinale gegen Pretzschendorf
mit einem Spielstand von 5:2 als Sieger hervor.
Nun standen wir im Finale dem starken Team der GS Dippoldiswalde
gegenüber. Es sollte ein „Knallerfinale“ werden, denn Dipps hatte
bisher alle Spiele gewonnen. Von der ersten Minute an war es ein
körper- und kampfbetontes Spiel. Durch unsere tolle, souveräne
Mannschaftsleistung konnten wir mit einem krönenden 8:0 den Sieg
einfahren.
Unser Team - „Einer für Alle, Alle für Einen!“:
Herr Haufe (Trainer und Coach), Julius Nanning, Roman Gürtler,
Lukas Mesecke, Lukas Bürger,
David Bochmann, Tobias Krause, Florian Reimann, Maximilian Uhlig
Maximilian Uhlig, Klasse 4b
Unser Kampfgeist und Zusammenspiel wurden bei der Siegereh-
rung belohnt, denn der Wanderpokal ging an unsere GS Possen-
dorf. Wir hoffen, dass er noch viele Jahre an unserer Schule bleibt
und zur Tradition wird. Ein großer Dank geht an das Taxiunterneh-
men, vor allem an unseren Sportlehrer Herrn Haufe und an alle „zu
Hause“ gebliebenen Fans, die uns die Daumen gedrückt haben.
Ein Riesendankeschön richten wir an Vati Sven Uhlig, der als zusätz-
licher Coach am Wettkampfort eintraf und unsere Jungs so richtig
motivierte. Bedanken möchten wir uns außerdem bei den Fußbal-
lern der SG Empor Possendorf, die uns bei der perfekten Einklei-
dung unserer Spieler halfen.
Lehrer der GS Possendorf
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Seniorinnen und Senioren
von Rippien und Hänichen,






Der Preis beträgt 48 Euro.
Liebe Seniorenwanderfreunde
von Possendorf,
Das Spaargebirge bei Meißen
amMittwoch, dem 3. Juni, soll uns eine Wan-
derung in das Spaargebirge bei Meißen führen. Wir
beginnen unseren Weg in Brockwitz und wandern
an der Elbe nach Sörnewitz. Nach der Mittags-
pause steigen wir in das Spaargebirge hoch, besu-
chen den Botanischen Garten und die Aussichts-
punkte dieser Höhe. Danach geht es wieder hinun-
ter ins Tal und an der Elbe noch bis Meißen (Weg-
strecke 10 km mit einem kurzen steilen Anstieg
hoch zur Boselspitze).
Treffpunkt: Possendorf, Wendeplatz, Linie
360 nach Dresden, Abfahrt 8.29 Uhr






Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per
Telefon 0351/ 40 26 0, im Haus nur die 9.
Mo. 25.05. 13.00 Uhr Skat-Club
Mi. 27.05. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.15 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 28.05. 13.45 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistraining
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Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein zu




10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz anschl. Kirchencafe
Sonntag, 31. Mai - Pfingstfest
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Montag, 1. Juni - Pfingstmontag
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
Sonntag, 7. Juni
10.15 Uhr Deutsch-Tschechischer Gottesdienst mit unserer Part-
nergemeinde aus Trutnov mit Hl. Abendmahl
Possendorf
Sonntag, 24. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 31. Mai - Pfingstfest
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst mit
Kirchenchor
Sonntag, 7. Juni
14.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst mit Jubelkon-
firmation und 45-jährigem Jubiläum des Posaunen-
chores
Anruf genügt! Tel. 0 35 35.4 89-0
ZEIT IST GELD!
Wir verteilen Ihre Prospekte für Sie.
- Anzeige -
Rostfreies Aluminium schützt Haus
und Fassade
Dachentwässerung
(djd). Der nächste Winter kommt bestimmt, und mit ihm Kälte
und Schmuddelwetter, die der Außenhülle eines Hauses erheb-
lich zusetzen können. Gerade nach dem Laubfall im Herbst ist
es sinnvoll, die Dachrinnen und Fallrohre nochmals zu kontrollie-
ren, um eventuelle Verstopfungen und damit ein Überlaufen der
Dachentwässerung zu vermeiden. Dabei werden oft weitere
Schwachstellen offenkundig: Durchrostungen etwa haben oft
unangenehme Folgen, wenn sie nicht rechtzeitig bekämpft, gründ-
lich entfernt und nachgestrichen werden. Sind erst einmal Lecks
entstanden, können Dauerregen und das Schmelzwasser vom
Schnee nicht mehr sauber abgeleitet werden.
Aluminium ist korrosionsfrei und pflegeleicht
Wer sich die regelmäßige Kontrolle und das Nachlackieren von
Rinne und Rohren ersparen will, sollte von Anfang an oder spä-
testens bei einer anstehenden Sanierung auf Aluminium setzen.
Das Leichtmetall ist korrosionsfest und muss nicht nachgestri-
chen werden. Damit bleiben die Entwässerungsrohre und -rin-
nen rund ums Haus dauerhaft gut in Schuss. In zehn Standard-
farben, passend zu jedem Haus und jeder Dachdeckung, bietet
beispielsweise der Aluminiumspezialist Prefa seine Systeme an,
die es als Kasten-, Hänge- oder Saumrinne gibt (Informationen:
www.prefa.de). Eine noch individuellere Gestaltung ist ebenfalls
möglich, da die Aluminiumbänder zur Fertigung der Rinnen auf
Wunsch in jeder gewünschten Farbe aus dem RAL- und NCS-
Farbsystem beschichtet werden können.
Rostfreie Entwässerung schützt Fassade und
Baukörper des Hauses
Rostfreie Entwässerungssysteme mit farbechter Coil-Coating-
Beschichtung sehen an der Fassade nicht nur dauerhaft besser
aus. Sie schützen auch die Bausubstanz: Wasser, das aus Rost-
löchern austritt, kann an der Hausfassade unschöne Spuren
hinterlassen. Ist die Hauswand dauerhaft nass, drohen sogar
substanzielle Schäden im Baukörper bis hin zu Schimmelbildung
im Innenbereich an der betroffenen Stelle. Die Kontrolle von Laub
und Verschmutzungen erspart auch ein Rohr aus Aluminium nicht,
Doch immerhin drohen ihm keine Rostschäden, falls doch ein-
mal stehendes Wasser in der Rinne verbleibt.
Dachrinnen bestimmen das Erscheinungsbild der Hausfassade
mit. Sie sollten daher dauerhaft korrosionsfest und farbecht sein.
Foto: djd/Prefa
